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Funktionsbeschreibung

Das Modul M-OPT-1/A enthält folgende Funktionseinheiten:

• 16 galvanisch getrennte digitale Eingänge

• Latch zur zeitgleichen Abtastung aller Eingänge

• steckbare Widerstandsnetzwerke zur Anpassung an verschiedene Eingangsspan-
nungen

• vier Eingänge können zusätzlich Interrupts auslösen; zwei davon sind per Soft-
ware und zwei per Jumper konfigurierbar

• EEPROM zur Abspeicherung von Konfigurationsdaten
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Blockschaltbild
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Technische Daten

Parameter Wert Einheit

Zahl der externen Eingänge (optoentkoppelt)
davon interruptfähig (= DIN-0 bis DIN-3)

16
4

-
-

Max. Eingangsfrequenz DIN-0 bis DIN-3, min. 400 kHz

Max. Eingangsfrequenz DIN-4 bis DIN-15, min. / typ. 10 / 25 kHz

Versorgungsspannung, von der Basiskarte (±5%)
Stromaufnahme, von der Basiskarte (typ.) 1

5
57

V
mA

Eingangsstrom DIN-0 bis DIN-3, Schwelle, typ. / max.
Eingangsstrom DIN-4 bis DIN-15, Schwelle, typ. / max.

inkl. Langzeitstabilität
abs. max. Grenzwert, average
max., peak < 1 ms

Eingangsspannung, max. 2, 3

Trennspannung, max.
Reverse input voltage, max.

5 / 10
2 / 5
< 8
35
50
27

500
5

mA
mA
mA
mA
mA

V
V
V

Betriebstemperatur (Modultemperatur) 0 bis 70 °C

Abmessungen (L x B x H) 106 x 45 x 15 mm

                                          
1 Stromaufnahme gemessen bei stromlosen Eingängen.
2 Die Begrenzung ist durch die max. erlaubte Verlustleistung der steckbaren Widerstandsnetzwerke (z. B.

Bourns 4608X, 1000 mW) gegeben. Mit externen Vorwiderständen können auch größere Eingangsspan-
nungen verarbeitet werden.

3 Standardmäßig werden die Module M-OPT-1/A mit Widerstandsnetzwerken von 4 x 270 Ω für 5 Volt
Eingangsspannung ausgeliefert, siehe auch Seite 12-8.
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Lieferumfang

• Modul M-OPT-1/A

• 34-poliger Pfostenstecker für Flachbandkabel

• Sortiment Widerstandsnetzwerke WN-1533

• Datenträger mit Modul-Device-Treiber und Programmbibliotheken (Pascal und C)
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Konfiguration und Einbau

Folgende Punkte sind vor dem Einbau des Moduls zu beachten:

• Die Signalanpassung der Eingänge (Hardware) ist vorzunehmen bzw. zu überprü-
fen (siehe Abschnitt "Signalanpassung der Eingänge" auf Seite 12-8).

• Die Verbindung der Eingänge DIN-2 und DIN-3 an Interrupt-Eingänge der Basis-
karte ist per Jumper vorzunehmen (siehe Abschnitt "Interrupt-Eingänge" auf Seite
12-9).

• Alle anderen Einstellungen werden nach dem Einbau des Moduls per Software
gemacht (siehe Abschnitt "EEPROM-Inhalte" auf Seite 12-10).

Lageplan Modul Rev. E
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Lageplan Modul Rev. F

Eingang 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Netzwerk
(NWx)

4 4 4 4 3 3 3 3 2 2 2 2 1 1 1 1

Optokopp-
ler (Ux)

11 11 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4

Signalanpassung der Eingänge

Die 16 Optokoppler-Eingänge können über 4 steckbare Widerstandsnetzwerke (ein
8-poliges Single-In-Line-Netzwerk für je 4 Eingänge) an unterschiedliche Eingangs-
spannungen angepaßt werden. Für Eingangsspannungen von 5 Volt, 12 Volt und 24
Volt sind je 4 Widerstandsnetzwerke im Lieferumfang enthalten. Die Schwelle für
den Übergang von log. 0 auf log. 1 ist geringfügig unterschiedlich für die Eingänge
DIN-0 bis DIN-3 und DIN-4 bis DIN-15 (siehe 'Technische Daten'). Die Lage der
Netzwerke auf dem Modul geht aus dem Lageplan auf Seite 12-7 / 12-8 hervor.

Für je 4 Eingänge können die Vorwiderstände durch ein austauschbares, steckbares
Widerstandsnetzwerk an beliebige Eingangsbedingungen angepaßt werden. Natür-
lich können auch unterschiedliche Netzwerke auf dem Modul eingesetzt werden. Be-
achten Sie dazu die Zuordnung der Netzwerke zu den Eingängen (siehe Blockschalt-
bild auf Seite 12-4).

Weitere Einzelheiten über Art und Widerstandswerte der Netzwerke finden Sie in
der Einführung im Abschnitt 'Digitaleingänge'.
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Interrupt-Eingänge

Vier Eingänge können interruptfähig gemacht werden, DIN-0 und DIN-1 werden per
Software auf die Interrupt-Eingänge der Basiskarte geschaltet, DIN-2 und DIN-3 mit
Jumper B3.

Externer Eingang Interrupt-Eingang der
Basiskarte

Verbindung

DIN-0
DIN-1
DIN-2
DIN-3

IRQ-E
IRQ-B
IRQ-A
IRQ-C

per Software
per Software
B3: 1-2
B3: 3-4

Beachten Sie, daß die Interrupt-Leitungen der Basiskarte jeweils nur auf einem Mo-
dul verwendet werden können. Das Modul wird mit aufgesteckten Jumpern (B3: 1-2,
3-4) ausgeliefert, die Interrupts IRQ-A und IRQ-C sind also verbunden. Entfernen
Sie den entsprechenden Jumper, wenn Sie den zugehörigen Interrupt auf einem ande-
ren Modul verwenden wollen. Wenn mehrere M-OPT-1/A Module auf einer Karte
stecken, dürfen IRQ-A und IRQ-C jeweils nur auf einem Modul durchgeschaltet
werden.
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EEPROM-Inhalte

Werkseitig ist bereits eine Konfiguration im EEPROM voreingestellt:

WORT Binär Hex. Bedeutung (Kurzinfo)

0 0010 0101 0000 0110 2506h Modultyp M-OPT-1/A
1 0000 0000 0000 0001 0001h Initialisierung
2 0000 0000 0000 0011 0003h Interrupt-Konfiguration DIN-0 und

DIN-1 (Software)
3 0000 0000 0000 0011 0003h Interrupt-Konfiguration DIN-2 und

DIN-3 (Hardware)
4 0000 0010 0111 0000 0270h Widerstandsnetzwerk NW4
5 0000 0010 0111 0000 0270h Widerstandsnetzwerk NW3
6 0000 0010 0111 0000 0270h Widerstandsnetzwerk NW2
7 0000 0010 0111 0000 0270h Widerstandsnetzwerk NW1

8 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert
... ... ... ...
15 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert

WORT-0: Typ und Revision des Moduls (darf nicht geändert werden)

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 1 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 1 0 WORT-0: Identifizierung

0 0 0 0 0 1 1 0 Modultyp: 6 = M-OPT-1/A

0 1 0 1 Revision: 1 = A, 2 = B, 3 = C, etc.

0 Reserviert

0 0 1 Kennung
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WORT-1: Initialisierung

In diesem Wort kann eingestellt werden, ob das Modul nach dem Einschalten und
bei einem Hardware-Reset entsprechend den Eintragungen im EEPROM initialisiert
wird (Bit-0 = 1) oder nicht (Bit-0 = 0).

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 WORT-1: Initialisierung (werks. Einst.)

geändert am: von:

1 Init nach Hardware-Reset:

0 = nein, 1 = ja

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert

WORT-2: Interrupt-Konfiguration für DIN-0 und DIN-1

Dieses Wort gibt an, ob die per Software schaltbaren Interrupt-Eingänge DIN-0 und
DIN-1 bei der Initialisierung mit Interrupts der Basiskarte verbunden werden oder
nicht.

Nur Bit-0 und Bit-1 haben hier z. Zt. eine Bedeutung:

Bit-0: Wenn dieses Bit = 0 gesetzt ist, wird bei Initialisierung des Moduls der Ein-
gang DIN-0 dieses Moduls an den Multifunktions-Eingang IRQ-E der Basiskarte
gelegt.

Bit-1: Wenn dieses Bit = 0 gesetzt ist, wird bei Initialisierung des Moduls der Ein-
gang DIN-1 dieses Moduls an den Multifunktions-Eingang IRQ-B der Basiskarte
gelegt.

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 WORT-2: Software-Konfiguration

(werks. Einst.)

geändert am: von:

1 DIN-0 an IRQ-E (0 = ja)

1 DIN-1 an IRQ-B (0 = ja)

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert
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WORT-3: Hardware-Konfiguration (B3)

Nur Bit-0 und Bit-1 haben hier z. Zt. eine Bedeutung: Bit-0: Dieses Bit zeigt an, ob
DIN-2 mit IRQ-A verbunden ist (B3: 1-2). Bit-1: Dieses Bit zeigt an, ob DIN-3 mit
IRQ-C verbunden ist (B3: 3-4).

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-3: Hardware-Konfiguration

(werks. Einst.)

geändert am: von:

1 B3: 1-2: 0 = nein

1 B3: 3-4: 0 = nein

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert
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WORT-4 bis WORT-7: Hardware-Konfiguration (Netzwerke)

Hier wird der Widerstandswert der 4 Netzwerke NW4, NW3, NW2 und NW1 als 4
Ziffern in Ohm eingetragen. Für 270 Ω wird z. B. die Hexadezimalzahl 0270 einge-
tragen.

WORT Widerstandswert von Netzwerk für Eingänge

4
5
6
7

NW4
NW3
NW2
NW1

DIN-0 bis DIN-3
DIN-4 bis DIN-7
DIN-8 bis DIN-11
DIN-12 bis DIN-15

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 WORT-4: Widerstandswert NW4 (Ω)

(werks. Einst.)

geändert am: von:

0 0 0 0 Einer

0 1 1 1 Zehner

0 0 1 0 Hunderter

0 0 0 0 Tausender

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 WORT-5: Widerstandswert NW3 (Ω)

(werks. Einst.)

geändert am: von:

0 0 0 0 Einer

0 1 1 1 Zehner

0 0 1 0 Hunderter

0 0 0 0 Tausender
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15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 WORT-6: Widerstandswert NW2 (Ω)

(werks. Einst.)

geändert am: von:

0 0 0 0 Einer

0 1 1 1 Zehner

0 0 1 0 Hunderter

0 0 0 0 Tausender

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 WORT-7: Widerstandswert NW1 (Ω)

(werks. Einst.)

geändert am: von:

0 0 0 0 Einer

0 1 1 1 Zehner

0 0 1 0 Hunderter

0 0 0 0 Tausender
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Steckerbelegung (J1)

Das Modul wird über einen 34-poligen (2 x 17) Steckverbinder und ein entsprechen-
des Flachbandkabel mit der Außenwelt verbunden.

Die Belegung des Steckers (J1) ist so gewählt, daß unter Verzicht auf einige Eingän-
ge auch z. B. ein 16-poliges oder 10-poliges Flachbandkabel verwendet werden
kann, z. B. wenn nur die beiden Multifunktions-Eingänge benötigt werden.

Pin Signal

1
2

- DIN-0
+ DIN-0

3
4

- DIN-1
+ DIN-1

5
6

- DIN-2
+ DIN-2

7
8

- DIN-3
+ DIN-3

9
10

- DIN-4
+ DIN-4

11
12

- DIN-5
+ DIN-5

13
14

- DIN-6
+ DIN-6

15
16

- DIN-7
+ DIN-7

33 n. c.

Pin Signal

17
18

- DIN-8
+ DIN-8

19
20

- DIN-9
+ DIN-9

21
22

- DIN-10
+ DIN-10

23
24

- DIN-11
+ DIN-11

25
26

- DIN-12
+ DIN-12

27
28

- DIN-13
+ DIN-13

29
30

- DIN-14
+ DIN-14

31
32

- DIN-15
+ DIN-15

34 n. c.



12-16  M-OPT-1/A (Typ 6) Modul-Device-Treiber

Modul-Device-Treiber M-OPT-1/A

Installationsparameter

Parameter Wert

Dateiname: ML8D0600.LIB

Programmnummer: 422h

Tasknummer: Steckplatz des Moduls

Interruptnummer: 0

Länge des Datenbereichs: 0

Flags: 800h

Befehl in INS-Datei (z.B. für Steckplatz 1):

M8INST ML8D0600 0422 0001 00 000000 00000800

Kanaleigenschaftsstruktur CPS_MOPT1A

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device

6 .usFlags USHORT Flags für zusätzliche Kanaleigenschaften

8 .usReadMode USHORT Lesemodus

10 .usWriteMode USHORT Schreibmodus
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Kanal zur Steuerung der Interrupt-Eingänge

Dieser Kanal ermöglicht es, die Interrupt-Eingänge DIN-0 und DIN-1 mit Interrupt-
leitung IRQ-E bzw. IRQ-B zu verbinden oder davon zu trennen.

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ : DEVICE_CTRL = 0401h

2 .usIndexFirst USHORT Device-Index (= 1)

4 .usIndexLast USHORT = .usIndexFirst

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Die Interrupt-Eingänge werden durch einen Schreibzugriff mit
mddx_write_channel_byte auf den Kanal gesteuert. Die Steuerung erfolgt für jeden
Eingang getrennt. Das entsprechend zu setzende Byte setzt sich aus folgenden Flags
zusammen:

_MOPT1A_CON_DIN_0_IRQ_E (Bit 0) = 1 Verbinde Interrupt-Eingang DIN-0 mit Inter-
ruptleitung IRQ-E

_MOPT1A_CON_DIN_1_IRQ_B (Bit 1) = 2 Verbinde Interrupt_Eingang DIN-1 mit Inter-
ruptleitung IRQ-B

Sollen alle Interrupt-Eingänge getrennt werden, so muß eine 0 in den Kanal ge-
schrieben werden. Soll z.B. der Eingang DIN-0 mit IRQ-E verbunden werden und
DIN-1 von IRQ-B getrennt werden, so wird nur das Flag
_MOPT1A_CON_DIN_0_IRQ_E angegeben, sollen beide Eingänge verbunden wer-
den, werden die Flags _MOPT1A_CON_DIN_0_IRQ_E und
_MOPT1A_CON_DIN_1_IRQ_B ODER-verknüpft und das Ergebnis in den Kanal
geschrieben.

Der aktuelle Status der Interruptverbindungen kann durch einen Lesezugriff mit
mddx_read_channel_byte auf den Kanal ermittelt werden. Die Prüfung kann durch
eine UND-Verknüpfung des entsprechenden Flags mit dem gelesenen Byte erfolgen.
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Digitale Eingänge

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ= DEVICE_DIN = 0101h

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device (= 0 bis 15)

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device (= .usIndexFirst bis 15)

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Lesemodus: _IO_MODE_DIRECT (direkt) = 1

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Zugriff

Eingänge lesen:

mddx_read_channel_byte (1 bis 8 Devices) bzw.

mddx_read_channel_word (9 bis 16 Devices)
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Hochsprachenbibliothek

Wie die Bibliothek eingebunden und verwendet wird, finden Sie in der Einführung
im Abschnitt 'Hochsprachenbibliotheken'. Der Name der Bibliothek (libname) lautet
M006_LIB, Sie finden sie im Verzeichnis (pathname) SPB_MOD\BIB\M-OPT-1A.
Vor allen anderen Routinen muß die Prozedur m006_bib_startup einmal aufgerufen
werden.

m006_bib_startup Initialisiere Modulbibliothek

Pascal PROCEDURE m006_bib_startup;

C void EXPORT m006_bib_startup(void);

Funktion Diese Prozedur initialisiert die Modulbibliothek. Es werden u. a. die
Initialisierungsdaten aus den EEPROMs aller Module M-OPT-1/A
übernommen, die sich auf der Basiskarte befinden.

m006_set_conf_eeprom Setze EEPROM-Konfiguration

Pascal PROCEDURE m006_set_conf_eeprom (micro_slot: byte);

C void EXPORT m006_set_conf_eeprom (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur setzt die Konfiguration so, wie sie im EEPROM des
Moduls angegeben ist. Die Default-Einstellungen nach dem Reset der
Karte werden übernommen. Falls bereits mit der Prozedur
m006_set_conf_all Werte festgelegt wurden, werden sie überschrie-
ben.
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m006_set_conf_all Konfiguriere alle Funktionseinheiten

Pascal PROCEDURE m006_set_conf_all (micro_slot: byte; confdata: word);

C void EXPORT m006_set_conf_all (byte micro_slot, ushort confdata);

Funktion Der Parameter confdata enthält die einzustellende Konfiguration. Die
Codierung entspricht der des EEPROM-Wortes 2 (Bit-0 und -1) des
Moduls, wie auf Seite 9 dieser Beschreibung ausgeführt.

Parameter confdata: gibt die Konfiguration an

Bit Nicht gesetzt (= 0) Gesetzt (= 1)

0
1
2 bis 7

DIN-0 an IRQ-E
DIN-1 an IRQ-B
Reserviert

DIN-0 nicht verb.
DIN-1 nicht verb.
Reserviert

m006_get_conf_all Lies aktuelle Konfiguration

Pascal PROCEDURE m006_get_conf_all (micro_slot: byte;
var confdata: word);

C void EXPORT m006_get_conf_all (byte micro_slot,
ushort *confdata);

Funktion Nach Aufruf dieser Prozedur enthält die Variable confdata die in der
Bibliothek gesetzten Werte der Konfiguration. Die Codierung ent-
spricht der des EEPROM-Wortes 2 (Bit-0 und -1) des Moduls, wie auf
Seite 9 dieser Beschreibung ausgeführt.

Parameter confdata: gibt die Konfiguration an (s.o.)

m006_latch_and_get_all Lies und latche alle Eingänge

Pascal PROCEDURE m006_latch_and_get_all (micro_slot: byte;
var group0, group1: byte);

C void EXPORT m006_latch_and_get_all (byte micro_slot,
byte *group0, *group1);

Funktion Diese Prozedur lädt zunächst den Zustand aller 16 Eingänge zeitgleich
in ein 16 Bit breites Latch auf dem Modul und liest dann daraus das
Ergebnis in die Variablen group0 und group1.
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Parameter group0: enthält den Zustand der digitalen Eingänge DIN-0 (Bit 0)
bis DIN-7 (Bit-7).

group1: enthält den Zustand der digitalen Eingänge DIN-8 (Bit 0)
bis DIN-15 (Bit-7).

m006_latch_and_get_group Latche alle Eingänge und lies acht

Pascal PROCEDURE m006_latch_and_get_group (micro_slot: byte;
group: byte; var dindata: byte);

C void EXPORT m006_latch_and_get_group (byte micro_slot,
byte group, byte *dindata);

Funktion Diese Prozedur lädt zunächst den Zustand aller 16 Eingänge zeitgleich
in ein 16 Bit breites Latch auf dem Modul und liest dann daraus das
Ergebnis der in Parameter group angegebenen 8-Bit-Gruppe..

Parameter group: enthält die gewünschte 8-Bit-Gruppe: 0 = DIN-0 bis DIN-
7, 1 = DIN-8 bis DIN-15)

dindata: enthält den Zustand der digitalen Eingänge der angegebe-
nen 8-Bit-Gruppe.

m006_latch_and_get_bit Latche alle Eingänge und lies einen

Pascal PROCEDURE m006_latch_and_get_bit (micro_slot: byte;
bitnumber: byte; var dindata: byte);

C void EXPORT m006_latch_and_get_bit (byte micro_slot,
byte bitnumber, byte *dindata);

Funktion Diese Prozedur lädt zunächst den Zustand aller 16 Eingänge zeitgleich
in ein 16 Bit breites Latch auf dem Modul und liest dann daraus das
Ergebnis.

Parameter bitnumber: enthält die gewünschte Nummer des digitalen Eingangs (0
bis 15)

dindata: enthält den Zustand des digitalen Eingangs ist (0 oder 1).
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Programmierung mit I/O-Zugriffen

Lokale I/O-Adressen1

Adresse Zugriff Funktion

MBA + 04h
MBA + 05h

W8x
W8x

Verbinde DIN-0 mit IRQ-E
Trenne DIN-0 von IRQ-E

MBA + 06h
MBA + 07h

W8x
W8x

Verbinde DIN-1 mit IRQ-B
Trenne DIN-1 von IRQ-B

MBA + 01h W8x Latche alle Eingänge

MBA + 01h
MBA + 00h

R8
R8

Latche alle und lies DIN-8 bis DIN-15 aus Latch
Lies DIN-0 bis DIN-7 aus Latch

                                          
1 MBA = Modul-Basis-Adresse, R8 = Lesen eines 8-Bit Wertes, W8x = Schreiben eines beliebigen 8-Bit

Wertes



M-OPT-1/A (Typ 6) Index  12-23

Index zu M-OPT-1/A

Blockschaltbild.........................................................................................................12-4
Digitale Eingänge...................................................................................................12-17
EEPROM..................................................................................................................12-9
Eingänge...................................................................................................................12-3

Interrupt.............................................................................................12-3, 12-7, 12-8
Latch.....................................................................................................................12-3
Signalanpassung................................................................................12-3, 12-7, 12-8

Funktionsbeschreibung ............................................................................................12-3
Interrupt-Eingänge .................................................................................................12-16
Kanaleigenschaftsstruktur......................................................................................12-15
Konfiguration ...........................................................................................................12-7

Software ...............................................................................................................12-7
Lageplan...................................................................................................................12-7
Lieferumfang............................................................................................................12-6
Modul-Device-Treiber M-OPT-1/A ......................................................................12-15
Programmierung

Bibliothek...........................................................................................................12-18
I/O-Adressen ......................................................................................................12-21

Schwelle
(Eingang Optokoppler) .............................................................................. 12-5, 12-8

Steckerbelegung.....................................................................................................12-14
Technische Daten.....................................................................................................12-5
Trennspannung.........................................................................................................12-5


